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uns darauf aufmerksam, dass jeder 
Mensch ein Recht hat mit Würde und 
Anstand behandelt zu werden – auch 
ein „Fremder“. Auch er ist ein Kind 
Gottes und uns Christen damit ein 
„Nächster“, für den wir Verantwortung 
tragen. Sei es, weil er vor unserer Türe 
steht und Einlass begehrt. Sei es, weil 
wir um die Not wissen, die er in seiner 
eigenen Heimat erlebt und auf die wir 
Einfluss nehmen können. 

Auf ein Wort 
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Liebe Gemeinde! 

„Fremd sein“ – diese Erfahrung ist so alt wie das Menschsein selbst. Es ist 
eine Herausforderung für die, die sich in einem Umfeld fremd, vielleicht 
sogar fehl am Platz fühlen. Es ist auch eine Herausforderung für die 
Menschen, die nicht wissen, wie sie mit den Fremden umgehen sollen.  
Eine Woche vor der Bundestagswahl, der Zeitpunkt, an dem ich diese 
Zeilen schreibe, ist das Thema Migration in aller Munde. Wie gehen wir als 
Gesellschaft mit den Menschen um, die aus fremden Ländern und Kulturen 
zu uns kommen, um sich hier ein neues Leben aufzubauen? In vielen Fällen 
sind unsere diesbezüglichen Gedanken von Ängsten geprägt, von Fragen, 
die sich aufdrängen: „Wie verändern die fremden Menschen unsere 
Kultur? Warum sollen ausgerechnet wir uns kümmern? Muss ich als Frau 
vor Männer Angst haben, die ohne Emanzipation und Frauenrechte 
aufgewachsen sind?“ 

Im aktuellen Monatsspruch für März lese ich im 3. Buch Mose: „Wenn bei 
dir ein fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn nicht unterdrücken.“ (Lev 
19,33) Aktueller könnte ein Bibeltext kaum sein. Sicherlich beendet er 
nicht unser Ringen um den richtigen Umgang mit den Menschen, die aus 
verschiedensten Gründen in unserem Land leben möchten. Aber er macht  
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  Im Buch Levitikus werden die Israeliten daran erinnert, dass auch sie 
selbst einmal Fremde in einem fremden Land waren. Diese Erfahrung des 
Fremdseins mag eine Hilfestellung sein, sich gegenüber anderen 
Menschen zu verhalten, die plötzlich neu im eigenen Umfeld auftauchen.  
Betrachte ich unsere Kirchengemeinde, sind es nicht sehr viele 
Menschen, die hier in Neukirchen eine neue Heimat gefunden haben. Die 
meisten sind eher „alteingesessen“. Aber ich bin mir sicher, mit dem 
Gefühl fremd zu sein, nicht dazuzugehören, am Rand zu stehen, hat jeder 
schon eigene Erfahrungen gemacht. Vielleicht sogar hier in unserer 
Kirchengemeinde. In den letzten Jahren verändert sich auch Kirche 
immer schneller. Geld wird weniger, Traditionen brechen ab, Neues muss 
sich erst etablieren. Den einen ist Kirche zu konservativ, anderen 
wiederum zu politisch. Und es stellt sich auch vor Ort die Frage, ob unsere 
Kirche für Menschen noch eine geistige Heimat ist oder ein Fremdkörper 
in der modernen Gesellschaft. Wie also damit umgehen, wenn man sich 
plötzlich selbst fremd fühlt, vielleicht sogar in dem Umfeld, in dem man 
aufgewachsen ist? 

Vielleicht ist es ein erster Schritt, dieses befremdliche Gefühl bewusst 
wahrzunehmen. Es als Teil der eigenen Persönlichkeit anzunehmen. Und 
darüber zu reden. Nicht indem man auf andere mit dem Finger zeigt und 
damit das Problem von sich wegschiebt. Vielmehr suchend und fragend, 
um die eigenen Bedürfnisse zu erkunden. Was brauche ich, damit ich 
offener sein kann für die Veränderungen, die unausweichlich sind? Was 
macht mich mutiger im Umgang mit Menschen, die ganz anders sind als 
ich? Was gehört für mich zu einer Heimat (auch einer 
kirchengemeindlichen), in der ich mich wohl und sicher fühlen kann? 

Wir als Kirchengemeinde wollen in dieser Zeit großer Veränderungen ein 
Ort zum Ankommen sein. Ein Schutzraum, ein Freiraum – für alle. Nicht, 
weil es wieder werden soll, wie es früher einmal war. Sondern weil wir als 
christliche Gemeinde mit Gott durch die Zeit unterwegs sind und wir 
darauf vertrauen, dass der Weg von Nächstenliebe und Achtsamkeit, vom 
Miteinander der Generationen und kulturellen Erfahrungen, von 
Aufbruch und Neuanfang von seinem Segen begleitet ist. 

Ihre Pfarrerin  
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Aus dem Kirchenvorstand 

 
 

 

Franziska Alex 
Ansprechpartnerin für: Kirchenmusik/Posaunenchor, 
Jugend und KonfirmandInnen, stellvert. Delegierte 
in der Dekanatssynode 
 

Ann-Kathrin Förderreuther  
Ansprechpartnerin für: Kinder und Familien, 
KonfirmandInnen, Gottesdienste, 
Öffentlichkeitsarbeit, Vertrauensfrau 
 

Eva George 
Ansprechpartnerin für: Gebäude, 
Kirchenmusik/Posaunenchor, Gottesdienste, 
Prävention sexueller Missbrauch 
 

Jörg Kreussel  
Ansprechpartner für: Jugendarbeit, Gebäude, 
Männerarbeit, stellvertretender Vertrauensmann 
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  Uwe Markert  
Ansprechpartner für: Gebäude, Gottesdienste, 
Öffentlichkeitsarbeit, Prävention sexueller 
Missbrauch, Delegierter in der Dekanatssynode 
 

Felix Sperber 
Ansprechpartner für: 
Gebäude, Umwelt, Finanzen 
 

Johann Sperber 
Ansprechpartner für: 
Gebäude, Senioren 
 

Karin Walter 
Ansprechpartnerin für: 
Kirchenmusik, Gottesdienste, 
Kirchenkaffee / Feste und 
Feiern,  Öffentlichkeitsarbeit, 
Ökumene 
 

Tina Palecki (erweiterter Kirchenvorstand*) 
Ansprechpartnerin für: Kinder und Familien, 
Kirchenkaffee / Feste und Feiern, 
Öffentlichkeitsarbeit, Ökumene 
 

S ie  ha ben 
In teresse  un d 
m öch te n s ich  in  
e in ze ln en  
B ere ich en 
en gag ieren  und 
a kt iv  
m ita rbe i ten ?   
 
Wir  f reu en u ns,  
de nn  w ir  
bra u chen  S ie  
un d I hre  
Unte rstützung !  
 
S p rechen  S ie  
un s  e inf a ch  an!  
 
 

 

* Die nicht gewählten Kandidierenden bringen im erweiterten 
Kirchenvorstand ihre Ideen und Gedanken ein, jedoch ohne Stimmrecht. 



  6 
 

Der Miniclub feiert seinen 30. Geburtstag 

Im September 1995 entschlossen sich drei junge Mütter einen 
wöchentlichen Treffpunkt für Kinder im Alter zwischen 0 – 3 Jahren (bis 
zum Eintritt in den Kindergarten/Krippe) ins Leben zu rufen.  
Von Beginn an steht Spiel und Spaß für die Kleinsten im Vordergrund, 
sowie eine Möglichkeit zum Austausch zwischen Mamas und Papas.  
Ebenso ist es erwähnenswert, dass sich seit 30 Jahren immer wieder eine 
oder mehrere Mamas finden, die Verantwortung übernehmen und sich 
darum kümmern, dass der Miniclub regelmäßig mit einem 
abwechslungsreichen Programm stattfinden kann.  
Das gemeinsame Singen von Liedern, Basteln, Fingerspiele oder im 
Sommer Spielplatzbesuche sind nur einige der angebotenen Aktivitäten.  
Bei genügend Beteiligung finden zudem auch ab und zu kleinere Ausflüge 
statt.  
Neugierig geworden?  
Der Miniclub freut sich über jedes neue Kind mit Mama oder Papa! 
 
Text und Gestaltung: M. Hering  
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Kinder und Familien

Volles Haus beim Minigottesdienst 

85 Kinder und Erwachsene - so viele wie noch nie - waren beim letzten 
Minigottesdienst im Februar mit dabei. Das Team rund um Ann-Kathrin 
Förderreuther, Sandra Übler, Sonja Sieber, Theresa Luber, Nina Weber, 
Carolin Walz, Christine Sperber, Miriam Hering und Michaela Frey hatten 
alles für die kleinen und großen Gottesdienstbesucher vorbereitet. Zum 
Thema "Gott gibt uns ein Versprechen" wurde die Geschichte von der 
Arche Noah und dem Regenbogen erzählt. Während der Geschichte 
durften die Kinder selbst eine Arche aus Kissen und Tüchern bauen und 
ihre mitgebrachten Kuscheltiere in die Arche setzen. Ein fester 
Bestandteil sind die Mitmach-Stationen, die immer passend zum Thema 
vorbereitet werden. Diesmal gab es Regenbogen-Tattoos, einen großen 
Regenbogen, der mit bunten Handabdrücken gestaltet wurde oder auch 
einen Kuscheltier-Segen. Nach dem Gottesdienst waren alle Familien 
noch zum Beisammensein eingeladen. Der nächste Minigottesdienst 
findet am 25. Mai statt. Herzliche Einladung an alle Familien mit Kindern 
von 0 - 10 Jahren.  

Text und Bild: A.-K. Förderreuther  
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Ein Schiff das sich Gemeinde nennt 
Eindrücke vom Mitarbeiterdank 

 
Mit viel Mühe und Liebe zum Detail hatte 
unser neuer Kirchenvorstand zusammen mit 
Pfarrerin Anja Matthalm den diesjährigen 
Mitarbeiter-empfang vorbereitet und 
gestaltet. Unter dem Motto "Ein Schiff das 
sich Gemeinde nennt" wurden die 
Ehrenamtlichen im bunt dekorierten 
Gemeindehaus mit einem Sektempfang 
begrüßt. Nach der Vorstellung der einzelnen 

Gruppen und Kreise, einem gemeinsamen Lied und Gruppengesprächen mit 
Austausch zum persönlichen Engagement in der Gemeinde wurde gemeinsam 
gegessen und gefeiert. Es wurde deutlich welch ein großer Schatz das 
Engagement der rund 100 Ehrenamtlichen in unserer Kirchengemeinde ist 
und das aktive Miteinander unsere Gemeinde bunt und vielfältig macht. 

  

Text und Bilder: A.-K. Förderreuther  
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Gottesdienste 

02.03. 
 

9 Uhr Gottesdienst in Neukirchen Pfr.in Matthalm 

07.03. 18.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen Team 

09.03. 9 Uhr Gottesdienst in Neukirchen Lektor R. Gruber 

16.03. 9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfr.in Matthalm 

23.03. 9Uhr Gottesdienst in Neukirchen Lektor A. Lengemann 

30.03. 9 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit 
anschließendem Kirchenkaffee Pfr.in Matthalm 

06.04. 9 Uhr            Gottesdienst in Neukirchen Pfr. Dörflein 

12.04. 18 Uhr  Beichtgottesdienst der Konfirmanden  
Pfr.in Matthalm 

13.04. 9 Uhr Konfirmation Pfr.in Matthalm 

17.04. 18 Uhr Gründonnerstag: Feierabendmahl in der Kirche  

18.04. 9 Uhr Gottesdienst am Karfreitag mit Beichte und 
Abendmahl; musikalischer Gottesdienst mit 
Orgel und Flötenensemble Pfr.in Matthalm 

19.04. 20 Uhr Karsamstag: Osternacht für Jung und Alt im 
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Kirchhof mit anschließendem Stockbrot und 
gemeinsamen Ausklang Pfr.in Matthalm 

20.04. 10 Uhr Ostern: Feierlicher Familiengottesdienst mit 
Posaunen- und Kinderchor, Kirchenkaffee und 
Ostereiersuche im Kirchhof Pfr.in Matthalm 

21.04. 10 Uhr Ostermontag: Gottesdienst am Hartenfels 

(entfällt bei Regen!) Pfr.in Matthalm 

27.04. 9 Uhr Gottesdienst in Neukirchen Lektor R. Gruber 

04.05. Ab 9 Uhr Der Kirchenbulldog ist im Gemeindegebiet 
unterwegs! (Näheres in Kürze auf der Website 
der Kirchengemeinde www.neukirchen-
evangelisch.de und im Schaukasten. Der 
Gottesdienst in Neukirchen entfällt!) Matthalm 

11.05. 9 Uhr Gottesdienst in Neukirchen Pfr. Dörflein 

18.05. 9 Uhr „ruck ma wieder naichter zam“ - Gottesdienst in 
Holnstein Pfr.in Matthalm 

25.05. 9 Uhr 

10.30 Uhr 

Gottesdienst in Neukirchen 

Minigottesdienst Team 

29.05. 9 Uhr Christi Himmelfahrt (näheres wird noch bekannt 
gegeben)  

01.06. 9 Uhr Jubelkonfirmation Pfr.in Matthalm 

 
Herzliche Einladung zum Weltgebetstag! 

In diesem Jahr gesellen wir uns zu den Frauen 
auf den Cookislands und feiern am 7. März um 
18.30 Uhr mit unserem Weltgebetstagsteam 
Gottesdienst. Im Anschluss gemütliches 
Beisammensein, wie immer mit kulinarischen 
Genüssen. 
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Die Konfis auf Freizeit am 
Knappenberg 

Am letzten Wochenende im 
Februar fand am Knappenberg 
eine inspirierende Konfirmanden-
freizeit statt, an der 29 
Konfirmanden aus den 
Gemeinden Neukirchen, 
 Etzelwang, Königstein und 
Eschenfelden teilnahmen. Unter 
der Leitung von Bernd Deyerl 
stand das Wochenende ganz im 
Zeichen des Themas 
„Gottesdienst“. 

 
Der Freitag begann mit dem 

Beziehen der Zimmer, gefolgt von spielerischen Aktivitäten, die den Jugendlichen 
halfen, sich besser kennenzulernen. Am Samstag startete der Tag mit einem 
Gemeinschaftsspiel, bevor es hinaus in die Natur ging. Im Wald warteten 
verschiedene Aufgaben auf die Konfirmanden, die sie im Team bewältigen mussten. 
Durch verschiedene Gruppenspiele lernten sich die Jugendlichen näher kennen und 
stärkten ihre Gemeinschaft. 
Das Thema Gottesdienst wurde in unterschiedlichen Formen nähergebracht, was den 
Teilnehmern wertvolle Einblicke in die Gottesdienstgestaltung vermittelte. Das 
Highlight des Wochenendes fand am Sonntag statt, als die Konfirmanden einen 
eigenen Gottesdienst gestalteten. Jeder trug zum Gelingen bei: Verschiedene 
Gruppen präsentierten Lieder, Gebete, Dekorationen, eine Predigt, Fürbitten und ein 
Rollenspiel. Diese kreative Mitgestaltung machte großen Spaß und stärkte den 
Glauben der Jugendlichen. 
Nach kurzen Nächten mit wenig Schlaf wurde am Sonntag schließlich aufgeräumt, 
bevor alle nach Hause zurückkehrten, bereichert durch die Erfahrungen und die 
Freude, die sie während des Wochenendes erlebt hatten.                   Text: Jörg Kreussel 
 
Unsere Neukirchner Konfis sind: Leonie Knobus, Felix und Marlies Bleisteiner, Lena 
Pürner, Felix Vetter, Ronja Eisner, Leon Plößel, Emily Abernathy, Karl Harzer, Philipp 
Frey, Victoria Fuhrmann, Emma Hampl, Jonas Kreussel, Emely und Luisa Sebald, 
Jana Spieß  
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Liedwünsche im Gottesdienst 
Ein Impuls von Eva George 
 
Das ist mein Konfirmationsspruch und er begleitet mich seit 
dieser Zeit. Selbstverständlich wurde er vor vielen Jahren 
von Pfarrer Berendes bewusst ausgewählt, denn damals 
sang ich bereits im Kirchenchor, spielte schon mehrere Jahre 
Klavier und zeigte Interesse, das Orgelspielen zu lernen, um 
dann in den Gottesdiensten spielen zu können.  
Mich machen Musik hören, Musik spielen 
und das Singen glücklich!  
Wie ist das bei Ihnen? Ich bin mir sicher, 
dass es dem ein oder anderen auch so geht.  
Denken Sie einmal darüber nach! Haben Sie 
ein Lied, das Ihnen besonders gut gefällt?  
Fällt Ihnen auf, dass es Sie während einer alltäglichen Tätigkeit begleitet? 
 
Blättern Sie doch einmal im Gesangbuch und teilen Sie uns Ihre 
Lieblingslieder per Zettel im Briefkasten oder per E-Mail an das 
pfarramt.neukirchen@elkb.de mit.  
Wir werden diese dann je nach Anlass in den Gottesdiensten gemeinsam 
singen.  
 

 

 
 
  

Mein Herz ist bereit, Gott, 
mein Herz ist bereit, 

dass ich singe und lobe. 
Psalm 57, 8 

Was ist dein 
Lieblingslied? 

Lass es uns wissen! 
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Neues von der Landjugend 
 Mit neuer Vorstandschaft ins neue Jahr 

 
Nachdem am 18. Dezember 
2024 die Weihnachtsfeier der 
evangelischen Landjugend (ELJ) 
Neukirchen stattfand, ging es 
am 08. Januar gleich mit der 
Jahreshauptversammlung im 
Jugendkeller des evangelischen 
Gemeindehauses weiter. Hier 
standen, unter anderem, die 
Neuwahlen der Vorstandschaft 
auf dem Plan. Konrad Kohl 
wurde erneut als 1. Vorstand 
wiedergewählt. Als neue 1. 
Vorständin wurde Janina 
Wieczoreck eingesetzt. 
Unterstützt werden sie von den 
2. Vorstehenden Amelie Meyer 
und Daniel Teichrieb. Somit ist 
die Vorstandschaft der ELJ voll 
besetzt und motiviert das neue 
Jahr anzugehen. Ab jetzt ist der 
Jugendkeller wieder 2-mal im 
Monat, Mittwochabend ab 
18:30 Uhr, geöffnet und jeder 
ist willkommen. Auf dem Plan 
steht leckeres Essen, 
Gesellschaftsspiele, Billard, 
Darts, Kicker und was einem 
sonst noch alles 
einfällt.   
 
Text: Sven Thümmler 

  

WhatsApp-Gruppe 
 Immer auf dem Laufenden 
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Treff 
„Miteinander Natur, Kultur und den Glauben entdecken.“ 

 
 

07.03. 18.30 Uhr  Weltgebetstag   

18.03. 19.00 Uhr  Im Gespräch mit Pfarrer Uwe Markert: Wer sein 
Kind liebt, züchtigt es!?-müssen wir uns an alle 
Bibelstellen halten? 

29.03. 9.00 Uhr  Frühstück im Gemeindehaus 

08.04. 19.00 Uhr "Unser täglich Brot", ein Film von Gottfried 
Maluche gezeigt von Ernst Luber 

25.04. 15.30 Uhr Unterwegs mit der Kräuterpädagogin Jennifer 
Nelhiebel 
Anmeldung bis Donnerstag 27.03. um 18:00 
Uhr, 25 Personen 

13.05. 19.00 Uhr "Die Geschichte der Frauenbewegung" 

27.05. 18.30 Uhr Naturkundliche Wanderung im Eiselbachtal  
 
 
 

Seniorenkaffee 
„Gemeinsam statt einsam.“ 
 
Jeden 3. Dienstag im Monat um 14 Uhr im Gemeindehaus.  
Erst ein kleiner kurzweiliger Impuls und dann gemeinsam Kaffee 
trinken. 
 
18.3. Wortspiele mit Luise Vogel  

15.4. Abendmahl mit Anja Matthalm 

20.5. Mundart mit Dieter Radl  
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Kasualien  

„Begleitung – ein Leben lang.“ 
 
 

In unserer Gemeinde wurden getauft: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der HERR behüte dich vor allem Übel,  
er behüte deine Seele.  

Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang  
von nun an bis in Ewigkeit!    

Psalm 121,7-8  
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Geburtstage 
„Der HERR segne und behüte dich.“ 
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Für echte Männer, egal welchen Alters 
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Ansprechpersonen und Impressum 
 
Miniclub Neukirchen 
Dienstags von 9 bis 11 Uhr im Gemeindehaus.  
Kontakt: Miriam Hering, Tel. 0174 7148413 

Kinderchor 
Proben montags von 15 bis 15:45 Uhr im Gemeindehaus. 
Kontakt: Lena Hiltel via Mail: l.hiltel@gmx.de 

Posaunenchor 
Proben donnerstags um 20 Uhr im Gemeindehaus. 

Seniorenkaffee 
Monatlich, jeden 3. Dienstag im Monat um 14 Uhr im 
Gemeindehaus. 
 
Treff 
14-tägig dienstags um 19 Uhr im Gemeindehaus. 
Programm siehe Schaukasten und Homepage. 
Kontakt: Margot Lulay, Tel, 09663 1047 
und Angelika Harzer, Tel. 09663 8049067 

Bürozeiten 
Dienstag und Mittwoch von 9 Uhr bis 12 Uhr 
Telefon: 09663-95055 Mail: pfarramt.neukirchen@elkb.de  

Bankverbindung: 
Spenden:   IBAN   DE52 7525 0000 0021 3773 87 
Kirchgeld:  IBAN   DE52 7525 0000 0021 3773 61  
Rechnungen:   IBAN   DE22 5206 0410 0201 6079 01 
Bitte geben Sie bei Überweisungen im Betreff die Nummer 1117 unserer 
Kirchengemeinde mit an, damit der Betrag in der Verwaltung zugeordnet werden 
kann. 

Impressum 
Herausgegeben von der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukirchen 
Hauptstraße 32 – 92259 Neukirchen – Tel. 09663 95055 
www.neukirchen-evangelisch.de 

Wir freuen uns, 
wenn Sie unsere 

vielfältige Gemeinde-
arbeit mit einer 

Spende finanziell 
unterstützen! 


